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Verzeichnis

der Bebéôrden vod der Lebrerschaft
währench des Schuljahres 1918/ 1919.

Verwaltungsrat:
Abgéordnet von der Zentralschulpflege: Herr Stadtrat Dr. A. Bosshardt.

— von der Tonhallegesellschaft: die Herren Prof. R. Escher, H. Reiff, H. Vogel-Fierz.
— von der Allgemeinen Musikgeésellschaft: die Herren Dr. A. Steiner-Schweizer, H. Thomann,

O. Zuppinger-Fischer.
vom Gemischten Chor Zürich: die Herren Dr. F. Hegar, O. Honegger, E. Vsteri-Vaesi
vom dängeryerein Harmonie: die Herren A. Frick-Morf, F. Huber, Prof. J. Spühler.

* vom Männerchor Zürich: die Herren Dr. V. Andréae, Dr. A. Steigér, R. Thomanv.
— von der Zürcher Lieéderbuchanstalt: Herr H. Depzler.

Bureau des Verwaltungsratés: *
Hexrr Rob. Thowann, Präsident.
„Prof. J. Spuhler, Vizepräsident.
„. Huber, J. Aktuar.
„. Denzler, II. Aktuar.

Direktion:
Herr Prof. R. Escher, Präsident.
„Oberrichter O. Honegger, Vizepräüsident und Aktuar.
„Erof. J. H. Bolle, Quustor.
„Dr. V. Andreae, Direktor-
eerof. Pre R Beet
Iug

Sekretär der Direktion: Herr H. Aberegg.

Lehrerschaft:
Kla vier: die Herren R. Baldegger, E. Heuberger, P. Isler, A. Knécht, E. Lochbrunner, H. Meyer,

P. O. Mõöckel, G. Staub, C.Wéber und die Damen Fri. J. Colli , Frl. B. Goset, Frau J. Dintl-Diener,
Erl. E. Fridöri, Frl. M. Heéisterhagen, Frl. A. Laquai, Frl. A. Lorch, Fri. A. Müller, Frl. M

Scheiblauer, Frl. H. Scherr, Frl. MTroxler, Frau LWilezek-Attenhofer und Frl. M. Wullschleger.
Qrgel: die Herren E. Isler, J. Luz 4 und H. Meyer.
Farmonium: Hexrr H. Meyer.
Violine: die Herren W. de Boer, F. Böttcher, P. Essek, H. Johner und H. Schroer, und die Damen

Erl. M. Koellreuter, Frl. M. Nabhol- und PFrl. A. Peter.
CellIo: Die Herren C. Hessel und E. Reitz.
Kontrabass: Herr W. Frioke.
Flöte: Die Herren O. Köhler und J. Nada.
Oboe: Herr H. Schréep.
Klarinette: Herr 0. Pathé.
Trompeéte: Herr A. Klein.
Pos aune: Herr K. Grosse.
Zusammenspiel: die Herren W. de Boer und J.A. Ebner.
Quartettspiel: Herr W. de Boer.
Orchesterspiel: Herr P. Essek.
Jugendorchester: Heérr P. Essek.
Solſogesans: die Herren H. Häusermann, V. Heermann, H. Pestalozzi und Frau U. Welti-Herzog.
Chorgesang: Herr H. Häusermann.
Rezitation: Herr A. Bosshard.
Solfeggio: die Herren H. Häusermann, W. Lang und O. Weber.
Rhythmische Gymnastik: Herr L. Kempter und Frl. M. Scheiblauer.
Théoxrie: die Herren M. Hohl, Ph. Jarnach, L Rempter und 6. Vogler.
Partiturspiel und Pirigieren: die Herren Dr. V. Andreae, Phe Jarnach und R. Laquai (beurlaubt).
Komposition: die Herren Dr. V. Andreae, Ph. Jarnach und R. Laquai (peurlaubt).
Musik-Diktat: die Herren M. Hohl und L. Kempter.
Musikgeschichteée: Herr P. Isler.
Improvisation: Herr M. Lang.
Pädagogik: Herr J. A. Ebner.



Im Veérwaltungsrat ist durch das Hinscheiden des Herrn C. Drich in der
Vertretung der Allgemeinen Musikgesellschaft eine neue Lücke entstanden, die zu-
sammenmit der früberen dureh die Herren rm—ν!ann und 0. uppinger-
scher ausgefüllt wurds. Herrn Drigebübrt an dieser Stelle noch ein warmes
Wort des Dankes für seine vieljährige Beteiligung an der Vervaltung unserer Anstalt
als Mitglied des Vervwaltungsrates und der Direktion.

Herr Penniguerth, der über ein Menschenalter als Sekretär der Direktion geamtet
hat, trat in den Rubestand, hilft aber immer noch getreulieh mit, wenn es gerade
nötig ist.

Aus dem Kreise unserer Lehrerschaft haben wir zwei Todesfälle zu beblagen.

Der eine betrifftHeernι. Lue, der als Nachtolger von Gustav Meber seit dessen

Tod den Orgelunterricht eérteilt hat. Als Opfer der Grippe starb Fräulein Mαι_να

Colli, die, aus unserer Anstalt hervorgegangen, eine Reihe von Jahren als Klavier-
lehrerin gewirkt hat.

Als Lehrer für Musikgeschichte ist Herr Professor Dr. Hadecke zurückgetreten,

da er künftig durch seine Tätigkeit an der Musikschule in Winterthur stärker in
Anspruch genommen sein wird. Als sein Nachfolger wurde Heèrr B. ler bestellt.

Neu sind in den Lehrkörper eingetreten Frl. B. Croset, Prl. H. Scherr und Erl. M. Trodler,
alle drei für LKlavier.

Hine wichtige Aenderung in der Leitung der Anstalt wurde dureh Herrn Dr. Andrede

herbeigefühbrt, der die Absicht aussprach, von der Direktion des Konservatoriums zuruck-

zutreten, um über den Sommer Musse zur kKompositorischen Tätigheit zu bekommen.

Wir wendeten den drohenden Verlust dadureb ab, dass wir Herru Dr. Andrede in

den Sommeérmonaten einen längeren Delaub einräumten und während desselben die

Leitung der Anstalt den Händen des Herrn Musikdirektors C. Pogler aus Baden

anvertrauten, der zum II. Direktor ernannt wurde. Mir hoffen, auf diesem Wege die

Angelegenheit zur allseitigen Zufriedenheit geordnet zu haben. Um unseren Lebr-

diplomen ein érhöhtes Ansehen zu verschaffen, bemühten vir uns seit éiniger Zeit

darum, die Anerkennung derselben durch die kantonale Erziehungsdirektion zu ge—

winnen. WMir haben bei der Behörde grosses Pntgegenkommen gefunden, und es ist

ein Abkommen in diesem dSinne getroffen worden, das bereits bei den demnächst
bevorstehenden Diplomprüfungen zur Anwendung gelangen vird.

Da der Konzertsaal auch dieses Jabr wegen Mangel an Breunstoff nicht geheizt

werden konnte, mussten die öffentlichen Aufführungen in das anschliessende Sommer-

semester verschoben werden, soweit sie nicht in die Räume der Tonbhalle verlegt
werden kbonnten.

Die Besuchsstatistik, in der wir die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr

in Klammern beifügen, zeigt einen kleinen Rückgang an der Künstlerschule. Dagegen

weist die Dilettantenschule abermals eine merkliche Zunahbme auf, trotzdem der Zuzug

aus dem Lehrérinnenseminar noch weiter zurückgegangen ist. Zu gewissen Tages-

stunden macht sich bereits ein Mangel an Unterrichtsräumen bemerkbar.



—

Kunstlerschule.

Sommeérsemester 46 Herren, 139 Damen, zusammen 188 (— 5)

Wintersemeéster 42 1388 178 (6)

Beteiligung an den verschiedenen häuchern
Sommersemester Wintersemestoer

Herren Damen Total Herren Damen Total

JJ ⏑⏑ 6 39 125 64

Orgel ——86 4 10 5 5 10

ihirnn99999 24 48 75 2 37

Sohſ — 4 5 3 6 9

Kontrabass 1 — —J1 — —3 4

Fih — —1 J 2 J

usammenpieeeeee 166 56 T 13 51 64

Quartettspieeẽeẽeee 8 14 22— 5 — 22 17177

Orchesterspi09 20 30 15 25 40

Zogesnnnnn 119 47 60 12 51 63

Veéeranrg 989 37 45 7 27 34

Chorgesanzzz 51 73 —18 53 7

Zolſess 666 49 65 15 37 59

heoeee 787 683 — 80 77—

Fooo 6466663—ZT—v — i 16 — —16

Dupeorieanrdrd 19 19 — 19 —19

Rhyth. Gymnastik für Prwachsene — 30 30 * 30 30

Partiturspiel und Dirigieren 7 0 d 6898
Musibgeschiehttee 888 54 77 25 61 86

Dilettantenschule.

Sommeérsemester 237 8chüler 537 Schülerinnen total 774 (4 45)

Wintersemester 247 — 538 783606660)

Davon waren Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommeéêrsewester 79 (— 10

im WMintersemester 78 12)

Beteilipgunq der Seminaristinnen, Lehrer und Lehramtshandidaten

un den eineelnen hüchern:
Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Flaxizeeeeee 7 66 68 —J 64 65

Viohlnneeeee —— 23 28 — 14 14

Orfee — 2 3 — 3



Beteilipung der uübrigen Schder um den eingelnen Huchern

Klavier

Orget

Harmonium

Violine

eld

Fißüß

Dronettt

Zusammenspiel

Orxchesterspiel

Sologesang

Chorgesang

Rezitation

Solfeggio für Kinder

2 Prwachsene

Rhythmische Gymnastik f. Kinder

2 2

ugendoreheste

Theéorie

Partiturspiel und Komposition

Sommersemester

Schülor Schülerinnen

12— 349

—9

75 62

24 5

5 —

1 —

z

— 5

5 18

3 19

2 5

12 39

— 4 16

31 —186

f. Erwachsene — 13

15

5 12

—— J —1

Meisterklassen.

Total

470

7

137

29

217

13

26

17

Wintersemester

Schüler Schülerinnen Total

146 345 491

J 2 3

2 — 2

73 49 122

19 6 25

5 — 5

—1 —2 —1

2 6 8

3 7

6 19 25

4 18 28

—1 6 7

6 29 35

5 12 17

56 9— 147

—10 15 25

9 —13 22

—1 J 2

Die Teilnebhmer sind in der Frequenzliste der beiden Abteilungen schon mitgezäblt.

RKlavier (Herr Möckel)

Violine (Heorr de Boer..

Sologesang GErau Meölti-Herzog)

An der Dilettantenschule:

von der Erziehungsdirektion

von der Zentralschulpflege

vom Ronservatorinnnnnn

Sommersemester

Herren Damen Total

— 10 29 89

16 2

— 18 13

fFreiplatze.

Sommersemester

— ooeeee.

Wintersemester

Herren Damen Total

10 27 37

7 14 21

— —18 13

Wintersemester

4 ganze —

1ganzer, 1 halber 8 ganze —

6 ganze, 2 halbe 5 ganze, 3 halbe



An der Rünstlerschule: Sommersemester Wintersemester

von der Zentralschulpflege 1 ganzer lbhalber —2 —

vom Ronservatorium 17 ganze 4 halbe 17 ganze 8 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplätzen entspriecht, beträgt Fr. 14,490. —

Auf Grund

Für

Für

Für

Für

Für

Diplome.

der abgelegten Prüfkungen wurden folgende Diplome orteilt:

Lehbrdiplomeée.

Klavier:

EFrl. BIly Schlumpf (Gehrer Herr Möckel).

Frl. Grete Lier (Lehrer Herr Möckelh).

Frl. Ada Masera (Lehrer Herr Möckel).

Frl. Meta Troxler (Gehrer Herr Möchel).

EFrl. Luba Krajewa (Lehrer Herr Möckelh).

Herr Otto Strauss (Gehrer Herr Möckel).

Violine:

Erl. Ida Enzler (Lehrer Herr de Boer).

Violoncello:

Erl. Büsabeth v. Gonzenbach (Lehrer Herr Beitz).

Phéoretische FBächer:

Herr Paul Müller (Gehrer Herren Jarnach und Vosgler).

Herr Bernhard Henling (Lehrer Herr Vogler).

Herr Hans Biedérmann (Debrer Herren Jarnach und Vogler).

Herr Otto Luening (Lehrer Herren Jarnach und Vogler).

Herr Alfred Byffel (Gehrer Hérren Jarnach und Vogler).

Herr Emil Schlumptf (LGehrer Hérren Jarnach und Vogler).

Sologesang:

Frl. Hedy Zimmerl (Dehrer Herr Häusermann).



Konzertdiplowmeé.
Für Sologesang:

Erl. Marie Prodolliet (Gehrerin Frau WMöélti-Herzog).

Für Violine:

Erl. Bugenie Bertsch (Lehrer Herr de Boer).

Herr Karl Zimmerli (Gehrer Herr de Boer).

Es sind uns im verflossenen Jahre folgende Subventionen zugekommen;:

von der hohen BRégierung des Kantons Zürieh. Er. 2000 —

vom Stadtratriere —0000

von der Allgemeinen —— 2000.—

om Gemisehten CGhor Zürieeeeeeee „500. —

omn Sungererenofeeeeeeeee000

vom Mannerchor Zürich — 100. —

von der Züreher iederbuchangtalt 600

von der Tonhallegoseollsengrccceee 200. —

Er. 9400. —

HFerner haben wir schenkungsweise 2 Obligationen unserer Anleihe im Wérte von

Fr. 500. — und 34 00upons im Beétrage von Fr. 255. — érbalten.

Der Tonhallegesellschaft sind wir abermals für die Deberlassung ihrer Ronne für

unsere Vortragsübungen und Aufführungen zu Dank verpflichtet und ihrem Orchester für die

Mitwirkung.

Wir schliessen mit dem herzlchen Dank an alle Behörden, Geésellschaften und

Freunde, die unsere Anstalt im Laufe des vergangenen Jahres unterstützt haben.

Zürich, im Septemboer 19)9.

*

NMamens der Direktion:

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolft PEscher. a. Oberrichter O. Honégger.
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Béilage B.

Gewinn- und Verlust-Rechnunsg.

 

 

        
 

 

80 Hqauben

Fr. Ots. Fr. Ots.

DntorriehtezFontfeeee 54,061 10
Zuhrentſohenoneeee 9,400 —
Talnteöonttee 295 —
SposenKonto 678
Heizungs- und waleichtungekonto 63
Zinsen-Konto.. ——— 7,892 82
Rũckstellung für grossore ArbeitenamGebüude———19000
Dinlage m den 8Supendienſond 111000
Aemeneo :

auf Musikalien- und Instrumenten-Konto .. ... — 1,947 45
onſccce 2735

Debitooneeeeeeee 992 —
Kapital-Konto, Vorschlag .. ... — —— 50120

63,461 101 6346110

Béilugqe O.

Schluss-Bilanz
auf den 31. Marz 1819. Albtiven Pusstven

Fr. Ots. Fr. Ots.

Merskasses dor Pherehat 23,498 10
StiſtungsguteFoo 26,500 —
Stipendienfonds-Konto ..— J — 55,821 55
Prneuerungsfonds für Detrumente ——— 17,586 25
Obligationenmortisationsfond 58,372 45
OhhatſcnenFontttttteeeee 278,000 —
Schuldbrief-Konto .. — 20,000 —
Ruckstellung für grössere Arbeiten amGebünde —— 10,000 —
FapialFooörccc 356,783 51
ITmmnobiltenKoneee 6660000
MobenFonee 1—
blomeionto —— 500 —
Musikalien- und — 11,500 —
Foeeornrnſceee — 2,738 91
Sechweiz. editentaltte 67680
Wortschriften des ſupendientonas —— 58,000 —
Wertschriften des Prneuerungsfonds für eee— 15,000 —
Wertschriften des Obligationen-Amortisationsfonds.. ... 45,000 —
Pélchöoeoönteeeee — 21200
Direnoön — 2,955 —
WertsohriſtenKoönddeee 3,000 —

846,561 861846,561 86        
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Béilaue D.

Vortragsuübungen.
freſtag den 18. Dezember 1018 in der Tonhalle

Kompositionsklassen des Herru Dr. Polemar Andred, unter geft. Mitwirkung von

Frau Mnna Veidele und Herrn Alred ur.

1. Variationen für Streichquartett (Frl.α Sαννι, Herr Paul Müller, Frl. Heduig

Scroop; Here Tatter bogerr,,,,.,.,,,,—nie—

2. Ritornelle (Adolf Frey) für Tenor und Cavier (Tenor: Herr AJν, Klavier:

Frl. Cile Staub) —— —

a) Malvé, 96Orchidee, c) Bisenhut, Wicke, Roter Rlee, 5pressen,

) Bönigskerzen.

3. Ballade fur Clavier (Klavier: Herr RobertRudoljeJJJNMNſcocooert Lradolfer

4. Menuett für Cello und Clavier (Cello: Herr n!nnes Saiger, Klavier: Herr DBl

onncc—⏑⏑⏑—

5. Zweéi bieder für Tenor und avier (Tenor: Herr Alred Ply, Klayier: Herr Otto

ILen. —— — Oto Demngq

a) —— Einmst— *An WMeéeihnachtszeiten —maunn

6. Drei Stücke für Violine und Clavier (Violine: Her Malten Guα Blavier: Heérr

oatteeon((vvvoooLnmoꝗ

Capriccio — Iterméezzo — Scherzo.

7. Sonatine fur die line RHand (lavier: Herr Malten T⏑gyJ,J,, MNalter Lounm/

Allegro modeéerato — Andante con moto — Allegretto grazioso — Allegro

ma non troppo.

8. Sechs Lieder (Siegfriecd Lang) für Alt und Clavier (Alt: Frau Xα_Q, Rlavier:

Hetr arerTcggcgcggν

a) Das Mädchen spricht, b) ) Deés Bindes Opfer, d) Wiegenlied,

e) Der Flötenspieler, k) Frühlieht.

9. Sonate für Violine und Clavier (Violine: Frl. Mι Sενν, Klavier: Prl. C&cite Staubp Oο äι—

Allegro maréato, Adagio, Allegro (Fugato)

Froitag den 21. Februar 1010 in der Tonhalle

Zusammenspiel-Klasse des Herrun Ebner.

1. Elegischor Gesang für 4 Singstimmen und Streichquartett.L. von Beetloven

Sopran: Héedui, Velti, Alt: Marguιιιιand, Téenor: Pril Hänemanm, op. 118

Bass: Osſur Meteler, Violine I: Maurto Stierle, Violine V: Paul Muller, Bratsche:

Heduiꝙ Schoop, Cello: Maltern Boscl.



2. Hebräische Melodien No. 2 und 3 (Guach Kindrücken der Byronschen Gésänge) für

Bratsche und Llavier

Bratsche: Hedwuig Schoop, Klavier: Plise Frey.

3. Liebeslieder-Malzer für vier Singstimmen mit vierhändiger Klavierbegleitung .. . . .

Sopran: Hedwig MWelti, Alt: Marguerite Guillund, Tenor: Emil Heinemann,

Bass: Ospun Meteler, Klavier:Marta Mauren und Alice Schenſern.

Froitag den 28. Marz 18910 im Saale des Konservatorium

Chorgesangs-RKlasse des Herrn Häusermann.

I Agnus Doi, ür viertimmigen Ghor, apennnnnn

2. Auf meinen lieben Gott, 2 Choralbearbeitungen für Alt, Cello und Orgel (Klavier) . ..

Alt: Mouruerte G, Cello: Mhannes Sæger, Klavier: Bernhaurd

Héncinꝙ.

3. Seufzer eines Ungéliebten um Gegenliebe — Adélaide, Liéder für Tenor

Tenor: EPmil Heinemunm.

4. „Dder kFruhling* aus den „Jahrészeiten“* für ſsoli und Ohor .*

Sopran: Héeduig, Limmerti, Tenor: Emil Heinemunmn, Bass: Emil Meyer,

Rlavier: Be”narnd Henbing und Alred Ruſel.

J. Jouchim

op. 9

. Brdlims

op. 52

B. Henſinꝙ
(GSchüler der Kontra-
punktklasse C. Vogler)

H. Biedermunn
Gehüler der Kontra-
punktklasse Ph. Jarnach)

L. von Beethoven

J. Havdn



Bedlauge F.

5.

13

Diplomprüfungen.
Meisterklasse der Frau Mlti-Hereog für Sologesang.

Donnerstag, 8. Oktober 1018, Frl. Mνι_ Prοiet.

fFr. Schubert:

a) Suleika („Was bedeutet die Bewegung“)

b) Alinde.

c) „Liebe schwärmt auf allen Wégen“.

d) Gretechen am Spinnrad.

k. Schumann:

a) Erstes Grün.

b) Stille Tränen.

c) Schöne Fremdeée.

d) Fruũhlingsnacht.

R. Wagner:

a) Der Engel.

b) Schmerzen.

c) Träume.

J. Brahms:

a) Liebestreu.

b) Geheimnis.

) „Meine Liebe ist grün?“.

F. Liszt:

a) „Es muss ein Wundérbares sein“.

b) Loreley.

Meisterklasse des Herrn . de Boerfür Violine.

Dienstaꝗ, 10. November 18918, Herr rli.

Corelli: Foliés d'Espagne.

J. S. Bach: Sonate Nr. 2 in h-moll.

F. Mendelssohn·Bartholdy: Konzert in é—moll.

NM. Paganini: Konzert.

Froeitag, 7. Fobruar 1010, Frl. Pgene Bertscl.

G. Tartini: Teufeélstriller.

J. S. Bach: Sonate in acmoll für Violine allein.

O. Schoeck: Konzert in B-dur, op. 21.
J. loachim: Variationen in E-dur.



Beilage G.

dehlussAufführungen

der vorgeschrittonsten dchüler und Schülerinnen.

Samstaꝗq, den 28. dJuni 18010 im Saale des Konservatoriums.

1. Beéèthoven, Klavierkonzert in C-dur 1. Satz .Nobertdolfer
(Kadenz von R. Kradolfer) (DBehrer: Herr E. Lochbrunner)

Leitung: M. Hengartner F

2. Bach, Mrie: „Von den Strieken meiner Sünden“, aus der Johannes-
— — ud—
Leitung: B. —— (TDehrer: Herr H. Häusermann)

3. Mozart, Violinkonzert in Gdueeeee eosq Held
ers moderato — Adagio — Rondo (Behrer: Herr P. Essek)
e— P. Müller

4. Menuessonn, rie: „Uöre Brael“, aus Rlisg u Annu Kulin-IMinmi
Leitung: B. Henking (LDBehrérin: Frau Welti-Herzog)

5. Bach⸗Busoni, Klavierkonzert in 3Sat ee—
Leitung: M. Hengartner (Gehrer: Herr C. Baldegger)

6. Lindner, Konzért in Emoll für Violoncello .. ιο Luασ
— (Lehrer: Herr F. Reit/)

.Weéber, drei Stücke aus Freischüutæs:; — Maα Sε_αν . Plisαινο,

a) Duett: „Kommt éin sehlanker Bungehangen (Lehrerin: Frau WeltiHerzos)

b) Arie: * nahte mir der Schlumméer“

8. Mozart, Klavierkonzert in B-dur 308 Betgilel
2. c — ru Adele Dutſo
Leitung: O. Luening (LBehrèr: Herr P. O. Möckel)

2. Mittwoch, den 2. duli 1010, im Saale des Konservatoriums.

1. Chopin, Scherzo in b-moll für Klayvier .Mdio Pνιι_ον
(Leéhrer: Herr Staub)

2. Händel, Arié: „Gedankenschwer, andächtig, fromm“* aus Frobsinn
—7— Idu Gr

(LDehrer: Hexr Häusermann)

3. Dvorak, Konzert in h-moll für Violoncello, 1. Satz ** Johumnes Sugen
(Lehrer: Herr Reitz)

4. Béethoven, Reéezit. und Arié: vo eilst du hint
aus delhzzzzzzz—— mlen⸗ TDenin

(Gehrer: Herr Häusermann)

Boeihovon, Sonata appassionattt eciy Biueter
(LBehrer: Herr Baldegger)



83. Samstaꝗq, den 5. duli 10180, im grossen Tonhallesaal.

1. Schumann, Rlavierkonzert in ⸗moll Satt —— Mauro Speich
2undz88ffe ⏑—⏑—

(BGehrer: Herr P. O. Möckel)

2Bruon Volbbonert ol unddß4ſßſ Marie Abumo
83. S8at⸗ —— J Hmni Senmn

(Behrér: Herr W. de Boœr)

3. Haydn, Rézitativ und Arie: „Weélche Labungfür die Sinne“, aus: „Die Jahres- —
zitenggg — r,le Bene

(Behrer: Herr H. Häusermanu)

4. Mozart, Variationen für Flöte über: „Dnser dummer Pöbel meéint*, inſtrumen-
hieren bene ——— — Otto Lcνι—
Leitung: Bernhard Henking (Gehrer: Herr J. Nada)

5. Beethoven, Klavierkonzert in G-dur, 1. Satz — ⏑
ond sa ⏑⏑
Leitung: Otto Luening (Gehrer: Herr P. O. Möckel)

6. Mozart, Rézitat. undd Arie: „Zéffiretten leieht géefiedert“ aus: „Jdomeneo*s .. Hed —el
(Gehrer: Herr H. Häusermann)

Dvorak, Violinkonzert in a-moll, 1. und 2. Satz . . ..... J
(Lehrer: Herr W. de Bor)

—Saint-Saëns, Rlavierkonzert in c-moll .. . — — anceseo NHotu
(Behrer: Herr P. O. Möckelh

4. Samstaꝗq, den 12 duli 1010, im grossen Tonhallesaal.

1. Beethovon, Klavierkonzert in Es-dur, J. Sattt arx Hengurmer
und 8a—— e—n,—
Leitung: 1. Satz: Bernhard Henking (Lehrer: Herr P. O. Möckeh)

2. und 3. Satz: Max Hengartner

2. Sainm-Sasns, Konzort fur Violoncello in amo JMax Staud
(Lohrer: Herr F. Reitz)

8. Brahms, Mavierkonzert in B-dur, I. Satt——y
(Behrer: Herr G. Staub)

4. Mozart, Arie: „Ein loser Dieb ist Amor“, aus: „Cost fan tutte edi Mlu
Leitung: Paul NMũlier (Lehrerin: Frau Welti-Herzog)

3. Sindinq, Voſnoneertn drueeeeee neνσ
(BLehrer: Herr W. de Bœr)

6liszRavierkonzert in Dedrrreeee —— MoseTunti
Leitung: Max Hengartner (Lehror: Herr P. O. Möckel)



 


